
Name:.................................................Vorname:............................................................ 
Straße / Nr.:........................................PLZ:............... Ort:........................….................... 
Mail:........................…................... 
 
An die 
Gemeinde Kelmis 
Kirchstrasse 31 
4720   KELMIS 

 

  IMMOBILIEN verlieren an WERT !!!  
 
WIDERSPRUCH 

Betr.: Antrag auf Verstädterungsgenehmigung und Dekret über das Kommunale 
Verkehrswegenetz für den Völkersberg, Hergenrath   Aktenzeichen: 0044 H Kelmis vom 05.02.18 
im „Schönen Vorzeigedorf“ Hergenrath.  

 
1) Dieses Vorhaben hat einen Wertverlust von Immobilien für alle Eigentümer in der 

Grossgemeinde Kelmis zur Folge.  
Siehe Grenzecho vom 04.02.2017: 229 Bürger wurden wg. Wohnungsleerstand 
angeschrieben. 15% neue Wohnungen werden noch mehr Leerstand schaffen und den 
Immobilienwert sinken lassen. Zusätzlich wird Leerstand mit einer Gemeindesteuer von 80 
€/m bestraft (Beispiel: 15m Fassade => 1.200,- €/Jahr), was den Druck erhöht, auch eher 
unliebsame Mieter auszuwählen. Leerstehende Häuser senken den Immobilienwert. Durch 
diese zusätzliche Bebauung wird ein Wertverlust der Immobilien um 25% erwartet. (Beispiel: 
ein Haus von 300.000,-€ wird 75.000,-€ verlieren). Das ist auch ein Verlust an 
Altersvorsorge. 

2) Die Kosten für Trinkwasser werden deutlich steigen, da die bestehende Infrastruktur für 
die nötigen Trinkwassermengen nicht ausreicht. Die Investitionskosten gehen in Form 
erhöhter Wasserpreise zu Lasten der Bewohner von Kelmis, Neu-Moresnet und Hergenrath. 
Es wird ein Anstieg des Wasserpreises um 20% erwartet. (Beispiel: eine Wasserabrechnung 
von ca.300,-€ wird um 60,-€ steigen) 

3) Hergenrath befindet sich in einer Bauzone mit ländlichem Charakter und einer dünnen 
Bebauungsdichte. Das Verstädterungsprojekt respektiert nicht den Charakter dieser 
ländlichen Bauzone, sondern kommt einer städtischen Bebauung gleich. Der Leitfaden der 
Gemeinde Kelmis verlangt darüber hinaus für Schutzzonen eine geringere Bebauung. 

4) Das Verstädterungsprojekt ignoriert Vorschriften zum Schutze von Tiere und Pflanzen 
innerhalb und außerhalb der NATURA 2000 Schutzzone und von Vogelschutzzonen. 
Gleichzeitig respektiert es auch nicht das Trinkwasserschutzgebiet.  

5) Die Zufahrtstrasse über den Hammerbrückweg kann nicht gebaut werden, da die Auflagen 
zum Schutze der Wurzeln der dort stehenden grossen Eichen nicht respektiert werden 
können. Der Verkehr kann nur über den Völkersberg geleitet werden. 

6) Die Anzahl der Wohnhäuser und Wohnungen ist mit 47 Wohneinheiten viel zu hoch. 
Die Gemeinde Kelmis hat schon 2008 den Bau von 28 Wohneinheiten aus gleichem Grunde 
abgelehnt.  

7) Wer soll Zielgruppe sein für die geplanten Wohnungen, wenn selbst die Bewohner von 
Sozialwohnungen im Miebend (Hergenrath) mehr Lebensqualität in Form von 300% mehr 
Fläche pro Wohneinheit haben? 

8) Die angedachte Bebauungsdichte steht im Widerspruch zum lokalen Baurecht des 
Bauleitfadens von Kelmis. Aufgrund der Trinkwasserschutzzone II und der Natura 2000 
Schutzzonen darf die Bebauungsdichte nicht höher sein als die Bestandsbebauung der 
Umgebung. Diese beträgt weniger als 5 Wohneinheiten pro Hektar, abzüglich der 
Habitatschutzzone für die gefährdeten Tierarten.  
 
Ort:........................................  Datum:……………………. Unterschrift:.............................. 
 
Anlage  



Anlage 

Inhaltliche Wiedergabe des Zeitungsartikels des Grenzechos vom 04. Februar 2017 

 


